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„Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das Gott, 
dir und deiner Familie gegeben hat.“ 
(5. Mose 26,15)

Liebe Gemeinde,
der Winter ist eine Zeit, in der wir Kälte spüren und die Sonne 
noch selten erleben. Trotzdem erinnert uns der Monatsspruch 
des Februar daran: Freude und Dankbarkeit sind nicht nur 
Gefühle, die von äußeren Umständen abhängen, sondern Ent-
scheidungen, die wir treffen können – eine bewusste Hinwen-
dung zu allem Guten, das wir erfahren.
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Unser Team in der Rennsteigregion
Kommune Ludwigsstadt  
(außer Lauenhain) 
 
 
Geschäftsführung 

Pfarrerin Kim Kießling 
Tel.: 01515-7663153   
E-Mail: ƪƛƳΦƪƛŜǎǎƭƛƴƎϪŜƭƪōΦŘŜ 
Freier Tag Montag 
 
 

 
 
Seelsorge u. Kasualien 

Pfarrer Andreas Sauer 
Tel.: 09264-9953780 
Mobil: 01520-2826088 
E-Mail: andreas.sauer@elkb.de 
 
 

 
 
Jugendreferent 

Sascha Fritsche 
Tel.: 09263-974460 
E-Mail: ǎŀǎŎƘŀΦŦǊƛǘǎŎƘŜϪŜƭƪōΦŘŜ 
 
 
 

 
 
Kantorei 

Dekanatskantorin Michaela Kerz 
Tel.: 09251-969406 
Mobil: 0151 61321125 
E-Mail: michaela.kerz@elkb.de 
SMS Chor 
 

 
 

Pressig - Rothenkirchen - 
Steinbach am Wald - Lauenhain 
 

Pfarrerin Claudia Grüning-Göll 
Tel.: 09265-271 
E-Mail: claudia.gruening-goell@elkb.de 
Büro: Dienstag 13:00 - 15:00 Uhr  
Tel.: 09265-271 
E-Mail: pfarramt.pressig-   

                                   rothenkirchen@elkb.de 
 
 

Diakonisches Werk 
Rodacher Straße 15 
96317 Kronach 
Telefon: (09261) 6208-10 
E.Mail: info@diakonie-klm.de 
 
 

Pfarrei Tettauer Winkel 
Pfarramtsvertretung 

Pfarrer Andreas Sauer 
Tel.: 09264-9953780 
Mobil: 01520-2826088 
E-Mail: andreas.sauer@elkb.de 
Büro: Dienstag: 09:00 - 11:00 Uhr 
                           14:00 - 15:30 Uhr 

                       Tel.: 09269-229 
                       E-Mail: pfarramt.tettau@elkb.de  
 
 
 
Kasualien und Seelsorge 

Pfarrer Michael Bergner  
Tel.: 09263-9733797 
E-Mail: michael.bergner@elkb.de 
 
 
 

 
 
 

Caritas Familienberatungszentrum 
Adolf-Kolping-Straße 18 
96317 Kronach  
Telefon: (09261) 605620 
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Dankbarkeit bedeutet, die kleinen und großen 
Geschenke des Lebens zu erkennen: ein 
warmes Lächeln, ein freundliches Wort, eine 
helfende Hand, die Gesundheit, das Zuhause, 
Gemeinschaft und auch die Liebe, die wir in 
unserer Familie oder Freund*innenschaft 
erfahren. Indem wir uns auf das Gute 
konzentrieren, öffnet sich unser Herz und wir 
spüren Gottes Gegenwart in unserem Alltag. 
 
Dankbarkeit bedeutet, die kleinen und großen 
Geschenke des Lebens zu erkennen: ein 
warmes Lächeln, ein freundliches Wort, eine 
helfende Hand, die Gesundheit, das Zuhause, 
Gemeinschaft und auch die Liebe, die wir in 
unserer Familie oder Freund*innenschaft 
erfahren. Indem wir uns auf das Gute 
konzentrieren, öffnet sich unser Herz und wir 
spüren Gottes Gegenwart in unserem Alltag. 
 
Oft übersehen wir die vielen Dinge, für die wir 
dankbar sein könnten. Vielleicht neigen wir 
dazu, uns auf Sorgen, Verluste oder 
Herausforderungen zu konzentrieren. Aber 
gerade in diesen Momenten lädt uns Gott ein, 
bewusst innezuhalten und uns auf das zu 
besinnen, was gut ist – das kann unsere Freude 
und unser inneres Licht stärken. 
 
Lassen Sie uns diesen Monat bewusst Momente 
der Dankbarkeit schaffen. Vielleicht mit einem 
kurzen Gebet am Morgen, einem 
Dankbarkeitsritual am Abend oder einem 
freundlichen Wort, das wir an andere 
weitergeben. Jeder Akt der Dankbarkeit ist 
auch ein Zeichen unserer Verbindung zu Gott 
und zu allen Menschen um uns herum. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gott schenkt uns Freude und Gutes nicht nur, 
damit wir es für uns behalten, sondern damit 
wir es teilen – mit unseren Familien, unseren 
Nachbarinnen, Freundinnen und allen, die 
unseren Weg kreuzen. So wird Dankbarkeit 
lebendig, und Freude wächst in Gemeinschaft. 
 
Mögen wir unsere Herzen öffnen, das Gute 
erkennen und mit Freude teilen. 
 
Ihre Pfarrerin Kim Kießling 
 
 
Zwei Hªnde (und F¿Çe) f¿r ein Halleluja! 
 
Haben Sie Interesse an Orgelunterricht?  
Sind Sie fasziniert von der "Königin der 
Instrumente" mit ihren vielen klanglichen 
Möglichkeiten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dann melden Sie sich gerne bei mir oder im 
Dekanat und wir vereinbaren eine erste 
Schnupperstunde an der Orgel.  
Ich freue mich auf Sie! 

Dekanatskantorin Michaela Kerz 
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Regional
Ehrenamtliche im Gottesdienst – gestalten 
Sie mit! 

Liebe Gemeindemitglieder, 

unsere Gottesdienste 
leben von Menschen, 
die sich mit Herz und 
Engagement 
einbringen. 
Ehrenamtliche sind 
das Rückgrat unserer 
liturgischen 
Gemeinschaft – und 
wir laden Sie herzlich 

ein, Teil dieses besonderen Dienstes zu 
werden. 

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, sich im 
Gottesdienst zu engagieren: 

¶ Mesnerteam:  
Unterstützen Sie organisatorisch die 
Abläufe vor, während und nach dem 
Gottesdienst. Sie sorgen dafür, dass 
alles bereitsteht und reibungslos 
funktioniert – von Kerzen über 
Schlüsseldienste bis zu den 
Gesangbüchern. 

¶ Lesedienst:  
Übernehmen Sie die Lesung im 
Gottesdienst. Ihre Stimme bringt die 
biblischen Texte in unsere Mitte und 
trägt wesentlich zum geistlichen Erleben 
bei. 

¶ Ausbildung zum/zur Lektor:in oder 
Prädikant:in: 
Wer Freude daran hat, Gottesdienste 
aktiv vorzubereiten und zu leiten, kann 
sich ausbilden lassen. 

Als Lektor:in oder Prädikant:in gestalten 
Sie den Gottesdienst eigenständig und 
begleiten unsere Gemeinde auf ihrem 
spirituellen Weg. 

Ehrenamtliche Mitarbeit im Gottesdienst ist 
nicht nur eine wertvolle Unterstützung für die 
Gemeinde – sie bereichert auch die eigenen 
Erfahrungen im Glauben und in der 
Gemeinschaft. 

Wenn Sie 
Interesse haben 
oder mehr 
erfahren 
möchten, 
wenden Sie sich 
bitte an Ihre:n 
zuständige:n 
Pfarrer:in.  

Diese beraten 
Sie gerne und 
begleiten Sie bei 
den ersten 
Schritten in 
diesen wichtigen 
Dienst. 

Informationen zur Ausbildung zur Lektorin / 
zum Lektor erhalten sie außerdem auf der 
Homepage des Gottesdienstinstitutes 

https://www.gottesdienstinstitut.org/ 

Werden Sie Teil unserer 
Gottesdienstgemeinschaft – wir freuen uns auf 
Sie! 

Bilder: Gemeindebriefdruckerei, KieÇling 

 

Feiern wir gemeinsam die 
Konfirmationen! 

Die Konfirmationen sind besondere 
Höhepunkte im Leben unserer Gemeinde: 
Junge Menschen sagen „Ja“ zum Glauben und 
zur Kirche. Das ist ein Grund zur Freude – und 
diese Freude möchten wir mit der ganzen 
Gemeinde teilen. 

Darum laden wir alle Gemeindemitglieder 
herzlich ein, an den 
Konfirmationsgottesdiensten teilzunehmen. 
Ihre Anwesenheit zeigt den jungen Menschen, 
dass ihr Schritt in den Glauben nicht nur ein 
Familienfest ist, sondern ein festliches 
Ereignis für die gesamte Gemeinde.  

Kommen Sie in die Kirche, feiern Sie mit und 
lassen Sie uns gemeinsam diese besonderen 
Momente voller Freude und Dankbarkeit 
erleben! 
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Dank an Diakonin Janine Lorenz 

Mit großer Dankbarkeit 
blicken wir auf die 
wertvolle Arbeit von 
Diakonin Janine Lorenz 
in unserer Gemeinde und 
darüber hinaus. 

In den vergangenen 
Jahren hat sie mit 
Engagement, 
Fachkompetenz und 

spürbarer Herzlichkeit die 
religionspädagogische Arbeit im Evangelischen 
Kindergarten Tettau geprägt. Mit Kindern 
Glauben zu entdecken, Fragen Raum zu geben 
und christliche Werte altersgerecht erlebbar zu 
machen, war ihr dabei ein besonderes 
Anliegen. Viele kleine und große Begegnungen 
haben Spuren hinterlassen. 

Darüber hinaus war Diakonin Lorenz im BRK-
Seniorenheim in Ludwigsstadt tätig. In der 
Seelsorge hat sie zugehört, begleitet, getröstet 
und ermutigt. In den Gottesdiensten schenkte 
sie Gemeinschaft, Hoffnung und geistliche 
Orientierung. Gerade dort, wo Menschen auf 
besondere Weise auf Zuwendung angewiesen 
sind, war ihre Präsenz ein starkes Zeichen 
gelebten Glaubens. 

Für diesen vielfältigen und segensreichen 
Dienst sagen wir von Herzen Danke.  

Wir danken Diakonin Janine Lorenz für ihren 
Einsatz, ihre Verlässlichkeit und ihre offene 
Art, mit der sie Menschen jeden Alters 
begegnet ist. Möge sie die Erfahrungen und 
Begegnungen dieser Zeit bereichert 
weitertragen. 

Für ihren weiteren Weg geben wir ihr einen 
Bibelvers mit auf den Weg: 

„Seid fest und unerschütterlich und nehmt 
immer zu in dem Werk des Herrn, denn ihr 
wisst, dass eure Arbeit nicht vergeblich ist in 
dem Herrn.“ 
(1. Korinther 15,58) 

Gott begleite und segne Diakonin Janine 
Lorenz in allem, was vor ihr liegt. 

 

 

 

 

Willkommen beim Weltgebetstag 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg 
engagieren sich Frauen beim Weltgebetstag 
dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf 
der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So entstand die größte 
Basisbewegung christlicher Frauen weltweit. 
Lernen auch Sie die spannende Bewegung des 
Weltgebetstags kennen! 

 

Der Gottesdienst f¿r den Weltgebetstag 
2026 mit dem Titel ĂKommt! Bringt eure 
Last.ñ kommt aus Nigeria und wird am 6. 
Mªrz 2026 in unzªhligen ºkumenischen 
Gottesdiensten gefeiert. 

 

So auch in unserer Region: 

 

18:00 rk Kirche Hirschfeld 

19:00 Tettau 

19:00 Ebersdorf 

19:00 Ludwigsstadt rk Heilig Geist Kirche 

19:00 rk Kirche Welitsch 

 

Mit Ihren Kollekten und Spenden unterstützen 
Sie unsere über 100 Partner-Organisationen 
weltweit. 

 

Lesen Sie gerne rein für mehr Informationen: 
https://weltgebetstag.de/ 

Text (i.A) und Bild: Weltgebetstag  
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WAGEMUT 

Ökumenische Alltagsexerzitien 2026 

 

 
Wir laden Sie herzlich ein, die Passions- bzw. Fastenzeit bewusst zu gestalten.  
Die Teilnehmenden nehmen sich täglich (ca. eine halbe Stunde) Zeit für Gebet und Betrachtung. 
Einmal in der Woche treffen sie sich zum Austausch über ihre Erfahrungen.  
Unsere Treffen finden am 24.02., 03.03., 10.03., 17.03. und 24.03. um 19 Uhr im 
Katholischen Jugendheim in Pressig statt. 

Unter dem diesjährigen Titel WAGEMUT laden die fünf Wochen der Exerzitien ein, sich mit diesem 
Thema zu beschäftigen: 

1. Woche: Mut beginnt mit Träumen 
2. Woche: Grund zum Mut 
3. Woche: Zumutung 
4. Woche: Mutig aus dem Glauben leben 
5. Woche: Mutig weiter 
Dazu wird von einem ökumenischen Team ein Exerzitienbuch erstellt. Mit seinen Impulsen begleitet 
es die fünf Exerzitienwochen. Es wird in der Exerzitiengruppe gebraucht, eignet sich aber auch, 
wenn man die Exerzitien für sich, ohne Gruppe, machen möchte. Es kostet 6 Euro. 
Veranstalter: Ökumene Pressig 
Leitung: Pfarrerin Claudia Grüning-Göll und Liane Wachter, PGR  
Für Rückfragen und Anmeldung wenden Sie sich bitte an das Ev. Pfarramt in Pressig  
Tel.: 09265/271, pfarramt.pressig-rothenkirchen@elkb.de oder an Liane Wachter, 
lianewachter@web.de  
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Herzliche Einladung  
zum 

Männerstammtischch 
 

 

 

 

 

 

Termine 2026 
Beginn: 14.00 Uhr 

14. Januar  28. Januar 

12. Februar 

(Faschingsfeier) 
Männerstammtisch & Seniorengymnastik 

25. Februar 

11. März  25. März 

15. April 

06. Mai  20. Mai 

10. Juni  24. Juni 

08. Juli  29. Juli 

  09. Sept. 

14. Oktober 28. Oktober 

11. November 25. November 

 

Weihnachtsfeier Diakonie und 
geselliger Kreis am 10. Dezember  

um 14.30 Uhr in der kath. Kirche 

 

Bitte vormerken: 10-jähriges Stations-
Jubiläum in der Feldstraße 12 

am Sonntag, den 14. Juni 2026 

Herzliche Einladung  
zur  

Seniorengymnastikik 

 
 

Termine 2026 
Beginn: 14.00 Uhr 

15. Januar  29. Januar 

12. Februar 

(Faschingsfeier) 
Männerstammtisch & Seniorengymnastik 

26. Februar 

12. März  26. März 

16. April 

07. Mai  21. Mai 

11. Juni  25. Juni 

09. Juli  30. Juli 

 10. Sept. 

15. Oktober 29. Oktober 

12. November 26. November 

 

 

CŜƭŘǎǘǊŀǖŜ мнΣ фсоот [ǳŘǿƛƎǎǎǘŀŘǘΣ ¢ŜƭΦ лфнсоπплрΣ 
ƛƴŦƻϪŘƛŀƪƻƴƛŜπƭǳΦŘŜ 

Zuhause leben 



8

Regional Jugendarbeit
"I have a Dream" 
 

Am 28.8.1963 - vor 63 Jahren - hielt 
Martin Luther King seine berühmte Rede  
" I have a Dream" in Washington vor über 
200 000 Menschen.  
Wer kennt nicht den Satz aus seiner berühmten 
Rede "I have a dream" - "Ich habe einen 
Traum" -- eben den Traum , dass eines Tages 
alle Menschen gleichberechtigt in Frieden, 
unter Gottes Liebe, frei von Rassismus und 
Gewalt leben. Und die Bitte um Frieden und 
Gleichheit ist und bleibt so aktuell.  
Martin Luther King erhielt seinerzeit den 
Friedensnobelpreis. 

In dem   
Pop - Musical " 

Martin -Luther -
King" ( H.Gäbler, 
Chr. Terbuyken), 
das im Februar 
2019 in Essen 

uraufgeführt 
wurde, geht es 
um das Leben 

dieses 
berühmten und 
beeindruckenden 
  Mannes. 

Bewegende 
Texte und 

Szenen, eindrucksvolle Melodien und 
Rhythmen lassen dieses Musical zu etwas ganz 
Besonderem werden.  
 
Seit Januar 2025 probt der SMS-Chor mit 
großem Engagement und viel Freude Songs aus 
diesem Pop-Musical.  
Auch solistische Parts werden von 
Chormitgliedern übernommen und die 
Chorstücke werden durch Texte über wichtige 
Stationen im Leben Martin Luther Kings 
ergänzt. In diesem Jahr soll es nun mehrere 
Aufführungen dieses "Martin Luther King - 
Musicals" mit dem SMS - Chor unter der 
Leitung von Dekanatskantorin Michaela Kerz 
geben. Die erste Aufführung wird am 
Samstag, den 25. April 2026 um 19 Uhr in 
der Michaelskirche in Ludwigsstadt stattfinden.  
Herzliche Einladung zu diesem Konzert, mit 
Songs zu Themen wie Nächstenliebe, Toleranz 
und Gottvertrauen.  
 

Michaela Kerz 

Weitere Aufführungen:  
"I have a Dream"   
8.Mai 2026     22 Uhr Stadtpfarrkirche 
Kronach - im Rahmen der "Nacht der  
Kirchen - Kronach" 
17.Mai 2026     17 Uhr  Ort : NN  
Herbst 2026 - Termine standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neue Konfi-Kurs startet durch 
Die Kirchengemeinden unserer Region laden 
herzlich zum Informations- und Anmelde-
abend am Do., den 26. März um 18:30 Uhr 
ins Gemeindehaus Ludwigsstadt (Marktplatz 4) 
ein. Dort erhalten die Eltern und Jugendlichen 
alle wichtigen Informationen zum Rahmen und 
Umfang des Kurses und lernen dabei auch das 
Konfi-Team kennen. Der Kurs endet mit der 
Konfirmation 2027. In der Regel richtet sich der 
Kurs an Jugendliche der 7. Jahrgangsstufe.  
 
Jetzt Plätze sichern! 
Bis zu den Sommerferien dauert es noch ein 
bisschen… allerdings gibt es schon jetzt die 
Möglichkeit, sich Plätze auf unseren 
Sommerfreizeiten zu sichern. Zu den Online-
Anmeldungen einfach den entsprechenden QR-
Code scannen: 

 
 Jugend (12-17 Jahre)  Kinder (8-12 Jahre) 
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Ein Weg durch die Wüste – Gemeinschaft 
erfahren am 1. Advent 

Am 1. Advent trafen sich die Gemeinden 
Lauenstein, Ludwigsstadt, Ebersdorf und 
Steinbach Haide zu einem besonderen 
gemeinsamen Gottesdienst. Unter dem 
Leitwort aus Jesaja 43,19: 

„Siehe, ich wirke Neues; schon sprosst es, 
merkt ihr es nicht? Ich mache einen Weg in 
der Wüste und Ströme in der Einöde.“ 
standen Aufbruch, Gemeinschaft und neue 
Wege im Mittelpunkt. 

Die Kirche war festlich geschmückt, das Licht 
der Adventskerzen schuf eine Atmosphäre der 
Hoffnung. Die Predigt wurde dialogisch 
gestaltet: die vier Kirchenvorstände brachten 
sich aktiv ein, gaben Impulse, reflektierten 
Herausforderungen und Chancen des 
gemeinsamen Weges und führten die 
Gemeinde anschaulich durch die 
Wüstenmetapher. So wurde sichtbar, dass 
Gottes Wirken oft schon zu spüren ist – auch 
wenn wir es zunächst nicht merken. 

Mit Sprechmotetten und adventlichen Liedern 
entstand ein lebendiger Gottesdienst, der die 
vier Gemeinden nicht nur miteinander, sondern 
auch innerlich miteinander verband. Die 
Gemeinde erlebte die Botschaft von Hoffnung, 
Vertrauen und gemeinsamer Verantwortung 
unmittelbar. 

Im Anschluss an den Gottesdienst fand die 
Gemeindeversammlung statt. Dort wurden die 
Schritte einer möglichen gemeinsamen Pfarrei 
vorgestellt und diskutiert. Viele Besucher:innen 
nutzten die Gelegenheit, Fragen zu stellen, 
Gedanken zu teilen und ihre Perspektiven 
einzubringen. 

Der gemeinsame 1. Advent zeigte 
eindrucksvoll: Wo Gemeinden 
zusammengehen, entstehen neue Wege, 
Ströme der Begegnung und eine lebendige 
Kirche, die stärker ist, weil sie aufeinander 
achtet und miteinander wächst. 

Wie es nun weiter geht, wird der 
Kirchenvorstand in den nächsten Wochen 
besprechen. Dazu bitten wir um Gottes 
Mitwirken. 

 

Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 2026 

In diesem Jahr dürfen wir wieder eine 
besondere Gruppe junger Menschen in unserer 
Gemeinde zur Konfirmation begleiten. Mit 
Freude und Spannung bereiten sich unsere 
Konfirmandinnen und Konfirmanden auf diesen 
wichtigen Schritt in ihrem Glaubensweg vor. 

Bild: N. Schwarz É GemeindebriefDruckerei.de 

 

Wir gratulieren herzlich:  

Steinbach Haide: 
Maria Sieber, Matthias Sieber  

Ebersdorf: 
Paula Katharina Bergner, Jannik Gehring, Lilly 
Malsch, Natali Opel, Anna-Marie Omoruyi Win, 
Lena Weschenfelder  

Ludwigsstadt: 
Titzian Fehn, Tiara Hedwig, Zoe Karg, 
Constantin Klug, Anton Krischke, Miriam 
Lindig, Leni Marufke, Timna Mies (Familie 
Kießling), Paul Rau, Tim Stühler, Mara Ziener 

 

Während der Konfizeit haben die Jugendlichen 
nicht nur die Inhalte des Glaubens 
kennengelernt, sondern auch Gemeinschaft 
erfahre. Der Konfirmationstag ist ein 
Höhepunkt, an dem sie ihren Glauben bewusst 
bekennen und gesegnet werden. 

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden für diesen besonderen Tag 
Gottes Segen, Freude und viele unvergessliche 
Momente im Kreise Ihrer Lieben. 
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Gemeinsamer Gottesdienst am 
Volkstrauertag in Ebersdorf 

Der Gedenkfeier zum Volkstrauertag wurde in 
diesem Jahr erstmals als gemeinsamer 
Gottesdienst für die gesamte Kommune 

gefeiert. 
Veranstaltungsort 
war Ebersdorf, wo 
zahlreiche 
Besucherinnen und 
Besucher 
zusammenkamen, 
um der Opfer von 
Krieg, Gewalt und 
Vertreibung zu 
gedenken. 

Die ökumenische 
Feier wurde von Gemeindereferent Josef 
Grünbeck und Pfarrerin Kießling gestaltet. In 
ihren Beiträgen erinnerten sie an die 
Bedeutung von Versöhnung und Frieden – 
Werte, die gerade in der heutigen Zeit nichts 
von ihrer Aktualität verloren haben. 

Musikalisch wurde die Gedenkfeier von der 
Singgemeinschaft Ebersdorf-Lauenstein und 
der Blaskapelle Ebersdorf eindrucksvoll 
begleitet. Ihr Mitwirken verlieh der Feier einen 
würdevollen und zugleich verbindenden 
Rahmen. 

Die sehr gute Beteiligung und die positive 
Resonanz machten deutlich: Der erstmals 
gemeinsam begangene Volkstrauertag war ein 
voller Erfolg und ein starkes Zeichen des 
Zusammenhalts innerhalb der Kommune und 
unserer Kirchengemeinden. 
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Abschied mit großem Dank 
Am 31.12.2025 wurde Mesnerin Johanna 
Ziener von Pfarrer Göll offiziell verabschiedet. 
Anlass war das Ende ihres außergewöhnlich 
langen Dienstes: 37 Jahre lang war sie eine 
verlässliche Konstante im kirchlichen Alltag. 

Bild: Ziener 

Johanna Ziener hat ihre Gaben und Kräfte für 
die Kirchengemeinde Lauenstein eingesetzt. 

Vieles davon steht uns lebendig vor Augen. 
Vor den Gottesdiensten stand sie an der 
Kirchentür und hat die 
Gottesdienstbesucher:innen begrüßt. Ihre 
Arbeit geschah oft im Verborgenen.  

Der Blumenschmuck auf dem Altar, auf dem 
Taufstein oder auch an anderen Stellen der 
Kirche sind Kunstwerke. Die Kirche mit 

Blumen zu schmücken, war und ist ihre 
Leidenschaft.  

Ein Zeichen der Gastfreundschaft war, dass 
sie jeden Tag die Kirche morgens 
aufgeschlossen und abends zugeschlossen 
hat. Für Busgruppen oder Einzelbesucher war 
sie oft die Ansprechpartnerin. 

Darüber hinaus hat sie 25 Jahre lang das 
Gemeindehaus sauber gehalten, und viele 
Jahre das Pfarrbüro geputzt. 

Die Kirchengemeinde dankt ihr von Herzen für 
ihren Dienst, und wünscht ihr für den 
kommenden Lebensabschnitt alles Gute sowie 
Gottes reichen Segen.  

 

Neue:r Mesner:in gesucht 

Nach dem Abschied von Johanna Ziener sorgt 
dankenswerterweise Thomas Rebhan 
vorübergehend dafür, dass im Mesnerdienst 
alles wie gewohnt läuft. Wir freuen uns sehr 
über seine Unterstützung. Er hilft uns 
allerdings nur aus.  

Daher sind wir weiterhin auf der Suche nach 
einer neuen Mesnerin oder einem neuen 
Mesner. Wer Freude daran hat, das 
Gemeindeleben aktiv mitzugestalten, 
Gottesdienste vorzubereiten und hinter den 
Kulissen für einen reibungslosen Ablauf zu 
sorgen, ist herzlich eingeladen, sich zu 
melden.
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Unser Team in Lauenstein / Ebersdorf 

Lauenstein: 

Pfarramt Marktplatz 4, 96337 
Ludwigsstadt;  
Christine Marufke  

Tel. 09263-362; E-Mail: 
pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

B¿rozeiten dienstags 14:00-17:00 

Ebersdorf: 

Pfarramt Lärchenweg 5,  
96337 Ludwigsstadt; 
Anja Zwosta 

Tel. 09263/209 
E-Mail: pfarramt.ebersdorf@elkb.de 

B¿rozeiten dienstags 15.00-17.00 

 

Vertrauensleute:  

Lauenstein: 

Klaus Güntsch 
guentsch.klaus@gmx.de 

09263/974201 

Ebersdorf:  

Anja Zwosta 

Tel. 09263/209 
E-Mail: pfarramt.ebersdorf@elkb.de 

 

Friedhof Lauenstein: 

Klaus Güntsch 

 

Termine Lauenstein: 

Seniorenkreis Lauenstein 14:30 
11. Februar , 11. März, 8. April 

 

 

 

 

Festliche Stimmung in unseren Kirchen ï 
Dank an alle Helferinnen und Helfer 

Bild: S. Stauch 

Die Advents- und Weihnachtszeit in Ebersdorf 
und Lauenstein war in unseren Kirchen wieder 
etwas ganz Besonderes – dank der vielen 
Menschen, die hinter den Kulissen dafür 
gesorgt haben, dass alles reibungslos verlief. 
Von der Dekoration der Christbäume bis zur 
Vorbereitung und Nachbereitung der 
Gottesdienste: Ihre Arbeit hat den 
Kirchenraum lebendig und einladend gemacht. 

Danke an alle, die dieses Jahr unsere 
Krippenspiele so abwechslungsreich und 
liebevoll geplant, geprobt und durchgeführt 
haben. 

Ihr Engagement hat spürbar dazu 
beigetragen, dass sich Besucherinnen und 
Besucher willkommen und geborgen fühlen 
konnten. Mit Kreativität, Einsatzfreude und 
Liebe zum Detail haben Sie unsere Gemeinden 
in dieser besonderen Zeit zusammengebracht. 

Dafür möchten wir Ihnen ein herzliches 
Dankeschön aussprechen – Ihre Mühe hat 
Weihnachten in 
unseren Kirchen 
strahlen lassen! 

  

 

 

 

  
 Bild: Zwosta 
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Termine Ebersdorf: 
Gottesdienste in der Magdalenenkirche 
Sonntag um 9.00 Uhr 
Termine Gottesdienstplan, Seite 25 bis 30  
weitere Termine: 
Samstag, 28.03. Beichte vor der Konfirmation 
Sonntag, 29.03. - 9.00 Uhr Konfirmation 
Karfreitag, 03.04. - 9.00 Uhr Beichte und AM 
Sonntag, 19.04. - 9.00 Uhr Jubelkonfirmation 
Kindergottesdienst  
Sonntag um 10.15 Uhr in der Kirche 
kein KIGO am 15.02. / 29.03. 
Seniorenkreis 
Dienstag um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Termine: 17.02. / 17.03. und 21.04. 
 

Weltgebetstag der Frauen 
Freitag, 06.03. um 19.00 Uhr in der Kirche 
anschl. Einkehr im Gemeindehaus 

 
 
 
Herzliche Einladung 
sing2music ï Tour 2026  
12.04. - 19.00 Uhr  
Magdalenenkirche 
 

 



14

Kaffeeklatsch in Steinbach an 
der Haide 

Ein gelungener Auftakt in Steinbach an der 
Haide 

Zum ersten Mal fand in Steinbach an der 
Haide ein Kaffeeklatsch statt – und der Erfolg 
konnte sich sehen lassen. Das voll besetzte 
Schulhaus war ein deutliches Zeichen dafür, 
dass das Team rund um Andrea Schwab und 
Manuela Sieber mit dieser Idee genau ins 
Schwarze getroffen hat. In gemütlicher 
Atmosphäre wurde gemeinsam gelacht, 
geredet und genossen. 

Alle Beteiligten waren sich einig: Diese schöne 
Begegnung soll keine einmalige bleiben. Eine 
Wiederholung ist fest eingeplant. 

 

Ein herzliches Dankeschºn gilt den 
Organisatorinnen und ihrem Team f¿r ihr 
Engagement und ihren Einsatz. 

 

 

 

 

 

Jubelkonfirmation in Steinbach 
an der Haide 
Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen zur 
Jubelkonfirmation 

In Steinbach an der Haide wurde die 
Jubelkonfirmation in einem feierlichen 
Gottesdienst begangen. Gemeinsam 
erinnerten sich die Jubelkonfirmandinnen und 
-konfirmanden an ihre Konfirmation und 
dankten für die Wegbegleitung und den Segen 
Gottes im Laufe der Jahre. Die persönliche 
Atmosphäre und das gemeinsame Feiern 
machten diesen Tag zu einem besonderen 
Moment der Verbundenheit mit der Gemeinde.

 

Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
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Unser Team in Ludwigsstadt / Steinbach 
a.d.Haide 

Pfarramt Marktplatz 4, 96337 
Ludwigsstadt;  
Christine Marufke  

Tel. 09263-362; E-Mail: 
pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

B¿rozeiten dienstags 14:00-17:00 

Unsere Arbeit und der Erhalt unserer  
Gebäude ist nur durch Ihre Spenden möglich. 
Dafür sagen wir herzlich: Vergelt’s Gott 

Ludwigsstadt: DE10 7719 0000 0007 2356 40 
Steinbach/H: DE90 7715 0000 0570 0366 57 

Vertrauensfrauen:  
Ludwigsstadt:  

Andrea Ehrhardt 015141298526 
ŜƘǊƘŀǊŘǘноϪǿŜōΦŘŜ 
 

Steinbach a.d. Haide 

Manuela Sieber 09263/974293 
sieber.manu@gmail.com 
 

Kindergarten und Kinderkrippe:  
Haus für Kinder St. Michael Marktpl. 5 
09263-1244 
kiga.ludwigsstadt@elkb.de 
Leitung: Sabine Sieber 

Diakoniestation 
Feldstraße 12 09263-405 
info@diakonie-lu.de 
Leitung: Kerstin Haag und 
Jennifer Marufke 

Termine: 
Israelischer Kreistanz  
Montag 9. März, 19.30 Uhr Gemeindesaal 
Geselliger Kreis 14:30 
19. Februar, 19. März, 9. April 

Ein herzliches Dankeschºn an unsere 
Helferinnen und Helfer 
Unsere Kirchen erstrahlten während der 
Feiertage in festlichem Glanz – und das 
verdanken wir den vielen engagierten Händen 
in unserer Gemeinde. Ein besonderes 
Dankeschön geht an alle Teams, die die 
Christbäume liebevoll geschmückt haben, und 

an alle, die die 
Gottesdienste 
vorbereitet, 
durchgeführt und 
nachbereitet haben. 
Ihr Einsatz, Ihre 
Kreativität und Ihre Zeit 
haben die Advents- und 
Weihnachtszeit für viele 
zu einem besonders 

stimmungsvollen 
und besinnlichen 
Erlebnis gemacht. 
Jede Kerze, jedes 
Lied und jede 
Dekoration wurde 
durch Ihre Hingabe 
zu einem kleinen 
Ausdruck von 
Gemeinschaft und 
Freude. 
Danke sagen wir 
auch den Teams, die dieses Jahr unsere 
Krippenspiele einstudiert und durchgeführt 
haben. Danke, dass Sie unsere Kirchen zu 
Orten der Wärme, des Feierns und des 
Miteinanders gemacht haben! 

Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
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Pfarrei Tettauer Winkel
BaumaÇnahmen 
Liebe Gemeindeglieder im Tettauer Winkel, 
unsere kirchlichen Gebäude weisen teils 
massive Schäden auf, die dringend saniert 
werden müssen. Im Einzelnen betrifft dies die 
Tettauer Kirche Ad Portam Coeli, die 
Gnadenkirche in Schauberg und die 
Stützmauer am Gemeindesaal der 
Auferstehungskirche in Kleintettau. 
 
Kirche Tettau: 
Fenster 
Instandsetzung außen im Bereich des 
Kirchenschiffs; hier: abschleifen, grundieren, 
lackieren, morsche Holzteile auswechseln. 

Bereich 2. Empore: Außenflügel der 
Verbundfenster ersetzen.   

Portal (Eingangstüre) 
Überarbeiten, abschleifen, grundieren, 
Neuanstrich, Einpassen von Türdichtungen, 
Kantenriegel ersetzen 
Voraussichtliche Kosten ca. 50.000 Euro. 

Zifferblätter am Turm 
Nach erfolgter Demontage alle drei Zifferblätter 
farblich neu fassen, alle Zeigerpaare neu 
vergolden, später Anlieferung aus Werkstatt 
und Wiedermontage. 
Voraussichtliche Kosten ca. 7.200 Euro. 

Partielle Restaurierung Kanzelaltar, 
Taufstock, Gestühl, Empore 
Beseitigung von Fehlstellen durch Retuschen 
und Nachvergoldung der entsprechenden 
Fehlstellen. 
Voraussichtliche Kosten ca. 10.100 Euro. 

Heizung 
Partielle Erneuerung der Elektrik. 
Voraussichtliche Kosten ca. 400 Euro. 
 
Kirche Schauberg:  
Vordach Sakristei  
Austausch der morschen Pfette zum 
Maueranschluss 
(noch keine Kostenschätzung vorhanden) 

Wegeleuchten zur Kirche  
Instandsetzung (noch keine Kostenschätzung 
vorhanden) 

Eingangstür 
Mechanik der Verriegelung instand setzen 
(noch keine Kostenschätzung vorhanden) 

St¿tzmauer am Gemeindesaal der 
Auferstehungskirche in Kleintettau: 
Herstellung     einer     neuen,     rückseitigen 
Stahlbeton-Winkel-stützmauer. Abdichtung, 
Drainage. Natursteinvorsatzschale verankern. 
Vorplatz am Denkmal sowie Treppenaufgang 
zur Kirche und Zugang zum Gemeindehaus 
wieder herstellen. (Kosten werden derzeit 
ermittelt; voraussichtlich liegen diese zwischen 
60.000 u. 80.000 Euro) 

In welcher Höhe welche Maßnahmen 
bezuschusst werden, steht derzeit noch nicht 
fest.  
 
Allerdings kann schon jetzt gesagt werden, 
dass es für die Arbeiten an der Kirche in 
Schauberg keine Zuschüsse geben wird, da die 
Schauberger Kirche in die Kategorie fällt, in der 
Kirchen bzw. kirchliche Gebäude grundsätzlich 
nicht mehr bezuschusst werden.  
  
Unabhängig von dieser Feststellung sind die 
Kirchengemeinden Tettau, Kleintettau und 
Langenau auf Spenden für diese dringenden 
Instandsetzungsmaßnahmen angewiesen, weil 
der Eigenanteil nicht unerheblich sein wird. 
 
Wenn Ihnen der Erhalt unserer kirchlichen 
Gebäude am Herzen liegt, dann sind wir, der 
gemeinsame Kirchenvorstand der Pfarrei 
Tettauer Winkel, für jede Spende sehr dankbar. 
Spendenquittungen werden auf Wunsch 
selbstverständlich ausgestellt. 

Die Bankverbindung lautet: 
Evang.-Luth. Pfarrei Tettauer Winkel 
IBAN: DE61 7715 0000 0570 3530 11 
Sparkasse Kulmbach-Kronach 

Pfarrer Andreas Sauer  
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Pfarrei Tettauer Winkel
Verkauf und Entwidmung der 
Evangelischen St.-Johannes-
Kirche in Buchbach 

 
Liebe Gemeindeglieder, 
 

Seit 1966 steht eine kleine evangelische Kirche 
in Buchbach, die St.-Johannes-Kirche. Als sie 
damals gebaut wurde, waren die Verhältnisse 
noch ganz anders: Das Wirtschaftswunder 
spülte Geld in die Kassen nicht nur des Staates, 
sondern auch in die der Kirchen. Fast alle 
Einwohner auch in Buchbach waren Mitglieder 
einer der beiden großen Kirchen. Und so baute 
Pfarrer Erdmann Krüger nach der Schauberger 
Kirche auch noch ein „Kirchlein" nach 
Buchbach, um den evangelischen Einwohnern 
Gelegenheit zu geben, zumindest im zwei- oder 
dreiwöchigen Turnus einen Gottesdienst in 
ihrem Heimatort besuchen zu können. Die 
Gottesdienste waren für die kleine Zahl der 
Evangelischen meist gut besucht, sogar der 
liturgische Chor aus Langenauer Schülern sang 
immer wieder.  

Die Zeiten haben sich gründlich geändert. Das 
Geld ist knapp, nicht nur beim Staat, sondern 
auch bei den Kirchen.  
Weniger als 50 % der Gesamtbevölkerung 
Deutschlands sind noch Kirchenmitglieder, also 
Christen. Weniger Mitglieder, weniger 
Kirchensteuer! Die Austrittswelle hält leider 
weiter an. Der Nachwuchs an Geistlichen ist 
eingebrochen, es gibt nicht mehr in jeder 
kleinen Gemeinde einen Pfarrer oder eine 
Pfarrerin. Schon vor Jahren wurde beschlossen, 
keine Gottesdienste mehr in der St.-Johannes-
Kirche zu halten. Sie steht also schon lange 
ungenutzt da. So ergeht es vielen kleinen 
Gemeinden. 

Nun wurde in der Landessynode beschlossen, 
dass ca. 50 % des Gebäudebestandes 
entweder zu verkaufen oder stillzulegen sind. 
Ein Gebäude, das ungenutzt herumsteht, also 
auch eine Kirche verursacht weiterhin Kosten: 
Grundsteuer, Versicherung und weitere 
Nebenkosten. Diese Kosten muss die 
Kirchengemeinde Langenau trotz knapper 
Kassen tragen, trotz hoher Schulden wegen der 

Renovierung der Langenauer Kirche. Deshalb 
hat der Gesamtkirchenvorstand der Pfarrei 
Tettauer Winkel (Kleintettau, Langenau, 
Tettau) beschlossen, die St.-Johannes-Kirche 
Buchbach ebenso wie das Bezzelheim in 
Langenau zum Verkauf auszuschreiben.  
 

Wer kauft denn eine Kirche?  
Tatsächlich hat sich für uns alle überraschend 
ganz schnell ein Käufer gefunden. Könnte das 
nicht irgendwie auch Gottes Fügung sein? 
 

Eine Kirche ist ein Gotteshaus. Bevor eine 
Kirche verkauft werden kann, muss sie 
entwidmet, profanisiert, wieder 
Ăverweltlicht" werden. Dies wird in einem 
feierlichen Gottesdienst am Sonntag 
Invokavit, dem 1. Sonntag der 
Passionszeit am 22. Februar 2026 um 
10:00 Uhr geschehen. Den Gottesdienst wird 
Regionalbischöfin Berthild Sachs aus Bayreuth 
mit uns feiern. Dazu sind alle evangelischen 
Gemeindeglieder der Kirchengemeinde 
Langenau aus Kehlbach, Schauberg und 
Langenau, vor allem aber die Buchbacher und 
unsere katholischen Mitchristen ganz herzlich 
eingeladen. Nehmen wir in einem würdigen 
Rahmen Abschied von unserer St.-Johannes-
Kirche. 
 

Für den Gesamtkirchenvorstand der Pfarrei 
Tettauer Winkel 
 

Peter Mierdel 
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Pfarrei Tettauer Winkel
„Entwidmung evang. Kirche Buchbach“  
Nachdem ein Käufer für die dortige Johannes-
Kirche gefunden worden war, musste jetzt der 
nächste Schritt getan werden: die Räumung 
der Sakristei und die Säuberung des 
Kirchenraumes. Dank der Mitarbeit von 
Gemeindegliedern aus allen drei Gemeinden 
der Pfarrei (!) und der Käuferfamilie ging dies 
trotz meterhohem Schnee und arktischen 
Temperaturen  zügig von statten.  

Im Anschluss waren die fleißigen Helfer zu 
einem Weißwurstfrühstück eingeladen. Auf 
dem Bild vom emsigen Reinigungsteam fehlt 
noch Vanessa Keim aus Buchbach.  
Alle Gemeindeglieder der Pfarrei „Tettauer 
Winkel“ sind ganz herzlich zum 
Entwidmungsgottesdienst am 22. Februar um 
10 Uhr eingeladen. Dieser wird geleitet von 
Regionalbischöfin Berthild Sachs aus 
Bayreuth.  

 
Am Sonntag 19. April findet die diesjährige 
Konfirmation   unserer  Konfis  in  der Kirche  
„Ad Portam Coeli“ in Tettau statt.  
Festgottesdienst: 10 Uhr. 
Konfirmandenbeichte am Samstag, 18. April 
um 14 Uhr am selben Ort. 
 
In Tettau werden konfirmiert: 
Raphael Enders, Lian Fehn, Gabriel Haussner, 
Niklas Heinritz, Meliha Kießlinger, Jolina Milich, 
Quentin Trebes 
 
Sonntag1. März 
Konfirmandenvorstellungstellen im 
Gottesdienst in Langenau um 9 Uhr. 
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Pfarrei Tettauer Winkel

ĂDie vier Kerzenñ ï ein Weihnachtsmusical 

An Heiligabend wurde die Kirche Ad Portam Coeli in Tettau wieder zu einem ganz besonderen Ort: Viele 
Kinder gestalteten gemeinsam das Kindermusical „Die vier Kerzen“ und nahmen die Gemeinde mit auf eine 
eindrucksvolle Reise durch die Adventszeit. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Musical erzählt die Geschichte von den vier Kerzen auf dem Adventskranz. Jede Kerze steht für einen 
zentralen Wert des christlichen Glaubens: Glaube, Liebe, Frieden und Hoffnung. Nacheinander werden die 
Kerzen entzündet und erleben, wie schwer es für die Menschen ist, diese Werte im Alltag wahrzunehmen. 
Hektik, Streit, Enttäuschung und Sorgen lassen die Lichter immer wieder verlöschen.  
 

 
Doch mit der vierten Kerze – 
der Kerze der Hoffnung – 
wendet sich alles: Sie weist 
den Weg zur Krippe, zu Jesus 
Christus, dem Licht der Welt. 
Von dort aus beginnen auch 
die anderen Kerzen wieder zu 
leuchten – und mit ihnen die 
Herzen der Menschen.  
 
 

 
 
Mit viel Spielfreude, ausdrucksstarken Liedern und liebevollen 
Spielszenen brachten die Kinder diese Botschaft eindrucksvoll 
zur Geltung. Das Musical wurde von Christiane Fiedler, 
Daniela Ebertsch und Denise Spindler mit großem 
Engagement einstudiert. Den christlichen Rahmen und die 
geistliche Einordnung übernahm Diakonin Janine Lorenz.  
 
Die Aufführung machte deutlich: Gerade in einer oft lauten und 
unruhigen Zeit braucht es Momente des Innehaltens, der 
Hoffnung und des Vertrauens. Das Kindermusical schenkte 
genau das – und bereitete der Gemeinde einen stimmungsvollen und berührenden Einstieg in das 
Weihnachtsfest. 
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ĂBest Of Singkreis Tettauñ 
Von Teresa Ruß 
 
Am 25.12. ist jedes Jahr bei vielen Leuten aus Nah und Fern um 17 Uhr der Besuch der evangelischen 
Kirche „Ad Portam Coeli“ in Tettau Pflichtprogramm an Weihnachten.  

Seit vielen Jahren zeigt der Singkreis Tettau mit Band ein breites Repertoire an stimmungsvollen 
Liedern.  

Dieses Jahr gaben die Damen ein „Best Of“ 30 Jahre Singkreis zum Besten.   

Den Abend moderierte Harald Müller, der durch amüsante Anekdoten gekonnt durch das Konzert 
führte. Die Leitung des Singkreises hat Anja Knabner inne, die ihre Sängerinnen und ihre Band 
(Richard Neubauer, Martin Haussner, Matthias Fiedler & Antje Kraus) mit einer Leichtigkeit dirigiert 
und immer gute Laune ausstrahlt.  

Das Best-Of zeigte der prall gefüllten Kirche wieder einmal die Bandbreite an Liedern, die der Chor 
beherrscht.  

Aus dem Gospel-Oratorium, dass 
schon vor einigen Jahren die Besucher 
begeisterte, sangen die Damen die 
Lieder „Sunny Light of Bethlehem“, 
„Senora Dona Maria“ & „Let my light 
shine bright“. Nach einer Lesung 
bezauberte das Duo aus Martin 
Haussner an der Gitarre und Dr. 
Michelle Pechtold mit zwei Liedern das 
Publikum.  Aus einer 
Weihnachtsmesse wurden unter 
anderem auch die Lieder „Der Retter“ 
und „Mary“ gespielt. Wieder einmal 
zeigten die Solistinnen Christiane 
Fiedler, Lydia Müller, Dr. Michelle 
Pechtold und Gabriele Petersam ihr 
Können. Der absolute Höhepunkt war 
das Lied aus o.g. Weihnachtsmesse 
„In Bethlehem“, bei dem der Chor 
zum Abschluß nochmals mit viel 
Gefühl und Herz dabei war. Das 
konnten die Zuhörer richtig 
miterleben. 

Natürlich durften die klassischen 
Weihnachtslieder nicht fehlen, wie 
zum Beispiel „Stille Nacht“ und als 
Finale dann „O du Fröhliche“, bei dem 
die gesamte Kirche mit einstimmen 
durfte.  

Auch dieses Jahr durften die 
zahlreichen Besucher nach dem 
Konzert bei einem Glühwein und einem kleinen Standkonzert der Blasmusik Tettau vor der Kirche 
noch etwas verweilen. Von allen Seiten gab es nur Komplimente für den Chor und auch nächstes Jahr 
freuen sich alle darauf, am ersten Weihnachtsfeiertag wieder mit dem Singkreis zu feiern. 


